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Formen. — Die Raupe erscheint sicher schon mindestens im Juli und findet

sich vielleicht auch in Rumex-Avten, an denen auch die nächste Verwandte,

A'. rmnicetella 0. Hofm. haust.

Die Art ist mit der meist gemeinen Pflanze sicher weit verbreitet;

nachdem meine Entdeckung den nächsten Sammelfreunden bekannt geworden,

wurde von ihnen auch sofort die Raupe an ihren Sammelstellen gefunden.

Wir kennen also außer Unter-Österreich (Wien), das allein im Katalog

angeführt wird, auch Norddeutschland (Hamburg, Friedland, Potsdam) als

Heimat der Art, die sicherlich auch den dazwischen liegenden Gegenden
nicht fehlen wird.

Litteratur-Referate,
Redigiert von Dr. P. Speiser, Bischofsburg i. Ostpr.

Es gelangen Referate nur über vorliegende Arbeiten aus den Gebieten der Entomologie und
allgemeinen Zoologie zum Abdruck: Autoreferate sind erwünscht.

Rosenthal, J.: Die Wänneproduktion der Tiere. Aus der „Festschrift d.

Univ. Erlangen zur Feier des SO. Geburtstages des Prinz -Regenten."

16 p. 'Ol.

Eiiie aiißerordentlich klare Darstellung der Aufgaben, Methoden imd
Hilfsmethoden der kalorimetrischen Messung der Wärmeproduktion der höheren
Wirbeltiere. Verfasser hat seit mehr als einem Decenninm an der Verbesserung
der Kalorimeter gearbeitet und beschreibt hier den jetzt erreichten, verhältnis-

mäßig einfach zu handhabenden Apparat mit seinen Nebenapparaten unter
Beifügung von Figuren; er giebt eine verhältnismäßig bequeme Modifikation
des Regnault- Reiset "sehen Verfahrens zur Bestimmung des respiratorischen

Stoffwechsels an, und faßt zum Schluß das Resultat der bisherigen Unter-
suchungen dahin zusammen, daß sicherlich alle im tierischen Körper frei

werdende kinetische Energie aus der chemischen Umsetzung der Nahrung (oder,

beim hungernden Tier, der Leibessubstanz), die wir kurz als Oxydation bezeichnen,
stammt. Sie ist Umwandlung der potentiellen Energie, welche in der Verwandt-
schaft der Nahrungs- (oder Substanz-) Stoffe zum Sauerstoff gegeben ist. Dies
Resultat ist nur mittels der sehr verfeinerten Methoden bei sehr genauem
Arbeiten wirklich präcise zu erreichen. Anschließende kurze Bemerkungen über
kalorimetrische Untersuchungen Fiebernder, über die Reihenfolge der Verarbeitung
der einzelnen Nahrungssubstanzen bei sehr großen Mahlzeiten etc. etc. müßten
im Original nachgesehen werden. Dr. P. Speiser ( Bischofsbiu'g).

Wagner, W.: Über Färbung und Mimikry bei den Tieren. (Russisch

mit deutsch. Resume.) In: „Travaux Soc. imp. Natural. St. Petersbourg",

XXXI., 'Ol. Lfg. 2, 76 p. Mit einer Tafel.

Auf Grund von Untersuchungen an Spinnen kommt Verfasser zu dem
Schluß, daß die Hj^pothese der Schutzfärbung mit der Erklärung ihrer Ent-
stehung durch natürliche Auslese durchaus gegenüber den Eimer 'sehen
Theorien, daß gleichartige Färbung und Zeichnung direkt der Einwirkung
gleichartiger Faktoren ihre Entstellung verdanken, den Vorzug verdient.

Wesentlich wird dieser Schluß gefolgert aus dem sexuellen Dimorphismus
gewisser Formen, der erst manifest Axird, wenn nach der letzten Häutung das (5

eine ganz andere Lebensweise annimmt wie das Q (Gattung Sparassus)- Bei
diesen Formen ist die abweichende Färbimg des (J durch den dadurch erreichten

Schutz bedingt und infolge davon und nach des Verfassers Meinimg nicht durch
geschlechtliche Zuchtwahl seitens der Q herangezüchtet worden; die Spinnen
können selber viel zu schlecht sehen, um an lebhaften Farben Gefallen zu
finden. — Besonders aufmerksam gemacht sei auf die beigegebene Tafel, auf

welcher einige Beispiele schützend gefärbter (und geformter) Spinnen vorzüglich

wiedergegeben sind. Dr. P. Speiser (Bischof.sburg).
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Ribaga, C: GH iiisetti che dannegiaao il (lelso. In: „Boll. Ent. agrar.

e patol. voget.", 'Ol, fil p.

Es sind nicht viele Insekten, die dem Maulbeerbanm direkten Schaden
zufügen, aber mit der Gründlichkeit, die die Italiener anerkanntermaßen dem
Studium aller Schädlinge ihrer Land\A'irtschaft und Baumzucht zuwenden, werden
hier mehr oder weniger ausführlich alle Insekten behandelt imd zum größeren
Teil vorzüglich abgebildet, welche überhaupt ihre Entwickelung gelegentlich
auch auf oder in dem Maulbeerbaume durchmachen oder seine Säfte und Blätter
verzehren. Weitaus das größte Interesse haben die Schildläuse , von denen
aixßer Giierinia serratulne (F.) drei Arten ganz besonders ausführlich unter Bei-

fügung zahlreicher bildlicher Darstellungen behandelt werden: Lecanium persicae
(Geoffr.), Diaspis pentagona Targ. und Aspidiotus hederae (Vallot). Die zweite
dieser Arten ist die einzige, welche manchmal wii-klich schädlich auftritt und
gegen welche man daher mit prophylaktischer Desinfektion neu ankommender
Pflanzen und den üblichen Vertilgungsmitteln vorgehen muß: Abkehren der
Zweige mit harten Bürsten, Besprengen mit Tabakswasser oder Petroleum-
emulsion etc. Von den übrigen genannten Insekten, i Lepidopteren, 3 Hymeno-
pteren, 5 Heuschrecken und 12 Käfern kommen wohl ntu- der Boi'kenkäfer

Sivoxylon sexdentatuni Oliv, und der Blätterfresser Melolontha hippocnstnni F.,

allenfalls auch Anomala vitis F. wesentlich in Betracht.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Mokrzecki, S. A.: Schüdliclie Tiere und Pflanzen in Taurien, nacli Beob-

achtungen im Jahre 1900. (In russischer Sprache.) Simferopol, 'Ol.

95 p. Mit einer Tafel.

Die Arbeit giebt zunächst eine allgemeine Übersicht über Schädigungen
der landwirtschaftlichen Gewächse im Laufe des Jahres 1900 und giebt dann
mehr oder weniger ausführliche Besehreibungen der Biologien einzelner Schäd-
linge. Besonders ausführlich behandelt werden die Käfer Anisoplia austriaca Hbst.,

Rhynchitcs bacchus L., Aihous niger L. und Tanymecus palliatus F., von den
Schmetterlingen Cledeobia moldavica Esp. (vergl. die Orig.-Mitt. des Verfassers in

der ,.A. Z. f. E.", p. 85), Phlyctaenoäes (= Eurycrcon) sticticaUs L. und Agrotis obesa B.,

welch letztere nebst der Kaupe auf der bei,a,egebenen Tafel gut abgebildet wird.

Endlich die Blattlaus\ßrrtc%co/MS korotneiciMokrz. („Horae Soc. ent. Boss.", 'Ol),

als deren natürliche Feinde wiederum Coccinellei) verschiedener Arten, Syrphiden-
und Chrysopa-J-ia.rven und ein ApJiidhts (Braconide) angegeben werden. Die
beigegebene Tafel giebt einige befallene Pflanzenteile photographisch sehr gut
wieder.

'

p)i. p Speiser (Bischofsburg).

är 1900. In: „Landbruksstyrelsens Meddel", No. XXXV, 'Ol, 41 p.

Nach den befallenen Pflanzen geordnet, bringt Verfasser uns einen aus-

führlichen Bericht über landwirtschaftliche Schädlinge, außer reichlichen eigenen
Beobachtungen Berichte von Poppins und Grotenfelt verwertend. Aus der

Fülle kann nur einzelnes hervorgehoben werden, so, daß der Schwammspinner,
Lymantria dispnr (L.) 1900 nun auch zum erstenmale in Finland beobachtet
worden ist, daß die sogenannte „Schwarzbeinigkeit" der Kartoffeln durch einen
Pilz, und zwar durch eine bisher unbeschriebene Art Sporatrichum hervorgerufen
wird. Für sich den breitesten Raum nehmen Notizen über Charaeas graminis L.,

die Graseule, ein, welche in den meisten Bezirken ziemlich schädlich aufgetreten
ist; über sie wiu'de eine Rundfrage veranstaltet, deren Ergebnisse hier im
einzelnen mitgeteilt werden. Sodann findet sich auch hier Physopus tenuicornis

Uzel ausführlicher erwähnt, über den Verfasser schon einmal an anderer Stelle

(vergl. Ref. auf pag. 346 der „A. Z. f. J5.') berichtet hat. Als Kuriosum seien
Fliegenlarven erwähnt, die in Tabak gefunden wurden; sie sollen ,,aller Wahr
scheinlichkeit nach" der gewöhnlichen Stubenfliege zugehören.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).
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Zelintner, L. : De Plantenluizeii van het Suikerriet op Java. XIII.,

XIV., XV. In: ,,Arch. vooi' de Java-Suikerindustric", 'Ol, Afl. 15.

Mit 2 Tafeln.

Etwas weniger häufig und scliädlich als die früher schon behandelte
„Witte Luis der bladeren" (vergl. Eef. in ,..A. Z. f. Er, "Ol, p. 334) ist die „Groene
Bladluis", die hier als Aphis sacchari n. sp. in die Wissenscliaft eingeführt wird.

Sie kommt anscheinend im östlicbeji Jav« li;iiifi,i;er vor als im westlichen, hat
ihre Hauptverbreitung zur Zeit des Endes des Westmonsums, ist aber sonst das
ganze Jahr hindurch zu finden. Die Larven und geflügelten, sowie ungefiügelte
Weibchen werden genauer beschrieben und mustergiltig abgebildet. Ebenso
einige von den natürlichen Feinden, das Wespchen Aphelmns mali (Held), eine

Encjrtine, eine Coccinella und eine Syrphide, über welch letztere interessante
genaue Angaben über die Eiablage und weitere Entwickelung gemacht werden;
das Ei wird mitten in die Blattlaus-Kolonien hinein abgesetzt. Außer diesen
kommen noch weitere Wespchen und Coccinelliden, sowie Chri/sopa- und Osmyliis-

Larven in Betracht, welche alle die Blattläuse soweit in Schach halten, daß
besondere künstliche Bekämpfungsmethoden kaum notwendig sind; es wird
Bestreichen der Blätter mit Petroleum-Emulsion oder Kalkwasser anempfohlen.
Abschneiden zum Verbrennen widerraten, da die Läuse dann leicht abfallen. —
Eine zweite Aphis -Art wird als A. adusta n. sp. festgelegt, genau beschrieben
imd gut abgebildet; sie ist ziemlich selten, auch noch nie recht schädlich
geworden, sie lebt verborgen am Grunde der Blätter junger Pflanzen. — An
dritter Stelle dann wird als Tetrannira lucifuga n. sp. eine an den Wurzeln
saugende Aphide beschrieben und meisterhaft abgebildet, welche ebenfalls bisher

noch nicht als schädlich bekannt ist; sie wurde mehrfach mehr zufällig gefunden.
Doch spricht man schon hier und da von Wurzelkrankheiten des Eohrs, imd
daher will Verfasser die Art fixiert haben. Veränderungen an den befallenen
Wurzeln wui'den nur einmal beobachtet, ohne daß dieselben, Auftreibungen, mit
Bestimmtheit auf das Saugen der Läuse bezogen werden konnten.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

de Stefani-Perez, T.: Contribuzione all' Entomocecidiologia della Flora

Sicula. In: „Nuovo Giorn. botan. ital. (N. Ser.)", VIIL, 'Ol, p. 441—556.

Seinen früheren Arbeiten über sicilische Gallbildungen und Gallinsekten (bei

deren Citaten übrigens die Angabe der resp. Zeitschriften, in denen sie erschienen
sind, dringend notwendig,aber unterlassen ist ! Ref. — vgl. übrigens p. 281 der

„A. Z. f. E.") reiht Verfasser hier eine neue Aufzählung von mehr als 60 Gallen, nach
ihren Erzeugern geordnet, an, von denen verschiedene ganz neu sind. So wird zu den
dreierlei Deformationen, die die Milbe Eriophyes ilicis (Can.) Nal. auf Querctts Hex L.

hervorbringt, noch eine vierte beschrieben. Für eine Galle an Stipa tortüis Desf.,

die schon vor mehrei'en Jahren von Hieronymus beschrieben wurde, wurde der
Ei-reger in der als neu beschriebenen Chalcidide Isosoma stipac gefunden, die

übrigens von vielen Parasiten heimgesucht wird (darunter Beatomus lionahis

n. sp.). Die als Cryptosiphum nerii n. sp. beschriebene Oleanderblattlaus hat sich

nachträglich als identisch mit Myzus asclepiadis Pass. erwiesen (handschriftliche

Korrektur des Autors). ISTevi ist ferner Psylla ilicina, auf Qiierms Hex L. Gallen
bildend, und eine avis der an Inula viscosa Dr^^and. gallenbildenden Trypetide
Myopites limhardae Seh. erzogene Pteroiiialus myopites (p. 450). Von den Cynipiden
Andricus cormcer/s Mayr und J.. luteicornis'K.Hr. werden die Gallen und Imagines,
bei Sciapteron täbaniforme Rott. die Raupe, Puppe und die Zweiganschwellungen
an Populus nigra L. genauer beschrieben. Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Chapmaii, T. A.: Acanthopsyche opacella: iiistiuct altered when para-

sitized. In: „The Entomologists Monthly Magazine", Vol. XII, p. 62

bis 63. '00.

Die Instinktänderungen mit Parasiten besetzter Raupen beziehen sich nach
den bisherigen Beobachtungen entweder auf vorzeitige Annahme von Gewohn-
heiten für die eigene Verpuppung im Interesse der erwachsenen Innenparasiten
oder lassen Abweichungen von den normalen Gepflogenheiten zu Gunsten des
Parasiten erkennen wie im vorliegenden Falle. Opacella- S versieht den ver-

längerten Tubus vor dem Verpuppen mit einer domförmigen Wölbung, die sich
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leicht nach außen öffnet und die Puppenhülle des schlüpfenden Falters zurückhält;
es spinnt aber nicht, im Gegensatz zum Q, das namentlich das Ende des Sackes
(bis zu seiner Öffnung) mit einem reichen Netzwerk von Spinnfäden überzieht.

Die Tachiniden- Puppe liegt ziemlich au der sonstigen Stelle des Kopfes
der opacella - Q - Flippe in einem losen Mascheugewebe von Seidenfäden, das sich

aber nicht gegen die Mündung des vSackes erstreckt, sondern aiigesichts der
Dipterenpuppe (7— 8 mm von der Mündung) ein zartes, querliegeudes Diaphragma
bildet; durch einen schmalen, offenbar von dm- opacella-ljavve vorbereiteten Spalt
konnte die Taehinide, deren Flügel mientwickelt blieben, schlüpfen.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Merrifield, Fred.: Gradual formatioii of pigmeiit oii tlie dark pupa of

Papilio machaoii. 2 p. In : ,,The Entomologist's Record and Journal

of Variation", Vol. XI, No. 10.

Die Beobachtung läßt den Verfasser schließen, daß bei dem Übergange
der machaon-Fiippe in die dunkle Form, welcher ganz am Ende des letzten

Eaupenstadiums nach E. B. Poultons Untersuchungen voi-ausbestimmt werden
soll (die Eupithecien-Puppen sind in Übereinstimmung mit der Grundfarbe ihrer

bezüglichen Eaupe grün oder bräunlich gefärbt! |Der Referent.]), sehr kleine

Teile dunkel erscheinen, während die Larvenhaut noch die Puppe bedeckt, daß
in den folgenden zwei Stunden niir eine sehr geringe Pigmentzunahme statthat,

die weiterhin das Abdomen zuerst färbt (Beobachtungstemperatur etwa 17^ C.

(bei 27 C. erzielen nach dem Verfasser 2—3 Stunden dasselbe in physiologischem
Entwickelungsgange wie vier "Wochen sehr niedriger Temperatur]). An grünen
Zweigen entstandene (8) Puppen zeigten keinerlei dunkle Pigmentation und
änderten sich nach dem Verlassen der Raupenhülle nur immerklich.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Dietze, Karl: Beiträg^e zur Keiiiitiiis der Eupitliecieii. 1 kol. Taf. In:

„Deutsche Entom. Zeitschr. „Iris", 'Ol, p. 251—264.

Der Verfasser liefert einen weiteren beachtenswerten Beitrag zur
Eupithecien-Faiina der Umgegend von Digue. Druentiata n. sp., welche auch
in ihrer Biologie auf der ausgezeichneten Tafel 2 darj^estellt wird, würde ihrer

deutlich geteilten Nebenzelle wegen zu Eucymatoqe Meyrick zu stellen sein; da
dieses Merkmal aber inkonstant ist (vergl.- Bd. VlI, p. 191 der „Ä. Z. f. E").
wird sie, ihrem Habitus entsprechend, Tephroclystis MeAa-ick eingereiht. Die gut
charakterisierte Art zeigt in einem Extrem Anklänge an die sntyrata-G ruppe, im
anderen an millffoliata. Die im IX.—X. an den Blüten und Samen von Artemisia
camphorata Vill. lebende Raupe kommt, auf der phyletisch niedrigen Stufe unter-

brochener Längszeichnung stehend, „ohne Übergangsformen" blaugrün und
chocoladenbraun vor (die Übergänge fehlen dem erwachsenen Stadium der Eup.-
Rauj)en oft; sie finden sich in der Ontogenie [Ref.]). Es darf aber, wie Referent
bemerken möchte, bei der Beschreibung sicher nicht von einer „weißlichen Sub-
dorsal- (und Seiten-) linie" gesprochen werden; diese wird durch den am hinteren
Segmentrande unterbrochenen Längsstreifen markiert, jene bezeichnet eine

allerdings längsstrichähnliche Aufhelkmg der Grundfarbe (vergl. Chr. Schröder:
„Die Entwickelung der Raupenzeichnung". 1 Taf., Ö7 S. Berlin, '94).

Die weitere Ausführung enthält wertvolle synon^-mische und biologische

Mitteihmgen zu fenestrataM.\\\., santolinata Mab., ulümariaBdy.. carpophagataliamh.,

qrapliala Tr., egenaria H.-S., guenata Mill. und gratiosata H.-S.

'Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

A odoz , Georges P. : Observatioiis sur la fauiie des Coleopteres de la

Corse. In: „Compt. rend. d. l'Assoc. Franp. pour rAvancement des

Sciences, Congr. d'Aja'jcio", 'Ol, p. 626—643.

Nachdem er eine kurzgefaßte Übersicht über die geologischen \ind die

außerordentlich reiche Mannigfaltigkeit bietenden floristischen Verhältnisse der
Insel gegeben hat, unterzieht Verfasser ihre Coleopteren-Fauna einer Durchsicht
daraufhin, mit welchen Nachbarländern die einzelnen bemerkenswerteren Arten
Beziehungen haben. In einzelnen Listen werden die Arten angeführt, welche
Corsica nur mit Italien, oder nur mit der Provence, oder nur mit Spanien oder
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Kordafrika gemeinsam hat. Das Resultat dieser Betrachtung i.st die Feststellung

viel näherer Beziehungen zu Südfraiikreich und allenfalls zu Spanien, aber vor

allem zu Italien. Dies steht im Gegensatz zu den Beobachtungen des Botanikers

Briquet, welcher in der Flora der Insel viel nähere Beziehungen zu Toscana
findet, stimmt aber mit der Ansicht dos H3rmenopterologen Ferton. Mit diesem
betrachtet auch Verfasser die weni.i;eu (12) Species, welche Corsica mit Nord-

afrika gemeinsam hat, wahrscheinlich als Reste, die vor der Eiszeit aiißer ihrem
jetzigen Vei-breitungsgebiet auch noch die Nordküsten des Mittelmeeres bewohnten,
dort in der Eiszeit vernichtet wurtlen, auf Corsica aber sich halten konnten.
Eigentümlich ist das Fehlen alpiner Arten aiif der Insel, sowie daß unter den
253 der Insel ganz eigentümlichen Arten sich keine Repräsentanten der Familien

Meloulae-Pythidae finden, mehrfach ab*'r Arten, deren nächster Verwandten Heimat
sehr weit abgelegen ist. Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Chapmau, T. A. : Notes ou Luffias — with iiicidental reiiiarks oii the

phenomenoii of parthenogeiiesis. In: „Entom. Record", XIII., Ol,

p. 91—95, 149—153, 178—180.

Die Gattung Luffia Tutt enthält zwei Arten, die sich außer gewissen
morphologischen Details, z. B. der Anzahl der Tarsenglieder und geringeren

biologischen Eigentümlichkeiten, dadurch unterscheiden, daß L- ferchaultella Steph.

stets sich parthenogenetisch fortpflanzt, (^ überhaupt nicht vorkommen, während
man von L. lapideUa Goeze beide Geschlechter kennt. Verfasser hat in Ober-

Italien noch eine dritte Art, L- maqgiella „sibi" aufgefunden, deren Q keine

parthenogenetischen Eier ablegten, im übrigen der erstgenannten Art glichen;

(5 kennt man nicht. Er hat dann ferner in England zweifellos zu L. ferchaul-

tella Steph. gehörige Stücke untersucht, die in der Anzahl der Tarsenglieder

und (ein Stück!) auch darin mit L. lapideUa Goeze übereinstimmten, daß das Q
„lockte"; es legte nicht Eier ab wie sonst die ferchaultella-^ sehr bald nach dem
Schlüpfen. Verfasser hält also die beiden Arten für noch nicht in ihren

Charakteren gegenseitig genügend gefestigt, rmd weist darauf hin, daß sowohl
bei den „Macropsj^chiden" (Psychidae bei Staudinger-Rebel) als bei den

„Micropsjchiden" {Taldeporidae ibitl.) neben den parthenogenetischen sich

stets engstens verwandte nicht partlienogenetisch sich fortpflanzende Arten
finden. Verfasser weist (p. 153) darauf hin, wie die Parthenogenese Inzucht

mittels (5 aus derselben Brut verhindere und bespricht die allgemein biologischen

Analogien neben den Verschiedenheiten zwischen der Parthenogenesis hier und
bei den Blattläusen. Bei dieser Gelegenheit finden Sharps Erwägungen über

die parthenogenetische Natur der Drolmeneier eine kräftige Zurückweisung. —
Die Gattung iM//i''a bietet im übrigen Eigentümlichkeiten, die eine Trennung
der Macro- und Micro-Psychiden (s. oben) nicht zulassen. Vielmehr sind die

P.sychiden, Talaeporiden, Solenobiidi'u etc. ein in sich einheitlicher, von allen

anderen Lepidopteren abweichender Stamm, der sich wohl auf der Stufe der

Tineiden- Gattungen Meessia 0. Hofmann und Naryeia Steph. von den anderen

Lepidopteren abzweigt. Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Litteratur-Berichte.
Bearbeitet von Hans Uoppiier in Hünxe bei "Wesel.

•Jede Publikation erscheint nur einmal, trotz eines vielleicht mehrseitig beachtenswerten
Inhalts.

(Jeder Nachdruck ist verboten.)

13. The Entomologist's Record and Journal of Variation. Vol. XTV, No. 9, Sept. '02. -
19. Deutsche Entomologische Zeitschrift Ins. Bd. XV, Hft 1, Sept. -02. — 25. Psyche. Vol. 9,

No. 317, Sept. '02. — 30. Tijdschrllt voor Entomologie. 45. T., Jhg., '0>, Ui. Hft., 6. Sept. '0-^.

— 33. W^iener Entomologische Zeitung. XXI. Jhg., VII. Hft., 6. Sept. '02. — 46. Verhand-
lungen der k. k. zool. bot. Gesellschaft in Wien. LH. Bd., 6. Hft., 8. Aug. '^2. — 48. Proef-

station voor Cacao te Salatiga. Bulletin No. 3, IV., 2.i3. Juni '02.

Allgemeine X:iitoiuolo;;-ie: Galvagni, E.: Beiträge zur Kenntnis der Fauna einiger
dalmatinischer Inseln. 46, p. 862—3SS. — Tutt, J. W.: Migration and Dispersal of
Insects: Social Insects — Hymenoptf-ra, Temiites. 13, p. 232—2H7. - Was mann, E.:

Species novae Insectorum Terniitophilorum ex America Meridionali (Coleopt., Aphidae).

30, p. 93-107.

Aiig'ewandte £ntomoloj;'ie: Altmann, P.: Überträgt die Ameise den Hausschwamm?
Zool. Garten, 43. Jhg., No. 6, p 202—20:!. — DoUman, J. C: Field Work for September.
13, p. 250-251. — Kwiatkowski, A.: Der praktische Bienenwirt. Eine Anleitung zur
nutzbringenden Beschäftigung mit liienen etc. 4. verbess. u. verm. Aufl. Berlin.
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P. Parey. '02. 8" (Vlll., 131 p.). — Saj ö, K. : Die Spargelfliegen (Platyparaea poeoilo-
ptera Schrank). Prometheus, 13. Jhg., 26 (No. 650), p. 401—403. — Schiller-Tietz, .:

Die Bergung und Conservierung des Honigs durch Bienen. Prometheus, 13. Jhg-,
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